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Liebe Leserinnen und Leser,

ein überquellendes Gotteshaus, erzäh-
len, sich kennenlernen, gemeinsam an 
gemütlichen Tischen essen, sich austau-
schen, Hilfe bekommen oder geben, 
Kultur erleben, Musik genießen – all 
das gehört zum „Steckbrief“ der Ves-
perkirche. In der Gustav-Adolf-Gedächt-
niskirche in Nürnberg waren die Pforten 
jetzt erstmals für dieses Programm 
sechs Wochen lang geöffnet. Mit über-
wältigendem Erfolg, der den Organisa-
toren sofort das Statement entlockte: 
Die Vesperkirche wird im nächsten Jahr 
wiederholt.

Damit diese Premiere so gut gelingen 
konnte, waren unzählige Helfer und 
Organisatoren nötig. Aber auch ein gut 
durchdachter, weitsichtiger Vorlauf – 
unter anderem trennte sich die Gemein-
de von ihren als starr empfundenen 
Bänken. Die Verantwortlichen zeigten 
Mut und wechselten zu flexiblen Stüh-
len. Damit war nicht nur das Programm 
der Vesperkirche gesichert – auch das 
„normale“ Gemeindeleben mit Gottes-
diensten, Vorträgen, Gesprächen in 
Stuhlkreisen, Konzerten und, und, und… 
lebt damit auf.

Dies ist nur ein Beispiel, das die „Auslese“ 
Ihnen heute vorstellen möchte mit dem 
Wunsch, dass Sie Mut und Ansporn 
bekommen, Ihre Gemeinde oder Einrich-
tung in die Zukunft zu führen. Die „Aus-
lese“ möchte Ihnen dabei mit vielen 
Informationen, Tipps und erfolgreichen 
Beispielen zur Seite stehen.

Viele neue Anregungen beim Lesen 
wünscht Ihnen Ihr

                                 Lambert Bachem

Titelmotiv: Der Innenraum der 
Gustav-Adolf-Gedächtniskirche in Nürnberg
Foto: Grönemeyer
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Paula: Bewährungsprobe 
bei Vesperkirche bestanden

Grönemeyer stattet Gustav-Adolf-Gedächtniskirche

in Nürnberg mit flexibler Bestuhlung aus

▲
Aktuelles AktuellesDIE AUSLESE   1 | 2016DIE AUSLESE  1 | 2016
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Aktuelles

Ungewöhnliche Bilder hat es in den vergangenen 
Wochen in der Gustav-Adolf-Gedächtniskirche in der 

Nürnberger Südstadt gegeben: Dichtgedrängt sitzen die 
Besucher an den Tischen im großen Kirchenraum und dem 
integrierten Gemeindezentrum. Sie erzählen, essen und 
lachen, lernen sich kennen, spielen Gesellschaftsspiele, 
genießen Kultur und Konzerte. Im eigens eingerichteten 
Account im sozialen Netzwerk Facebook gibt es dazu Ein-
träge wie: „Es macht einfach nur viel Spaß zu erleben, wie 
wunderbar und reibungslos diese tolle Idee zum Leben 
erweckt wurde! Vielen Dank allen, die dazu beitragen und 
allen, die noch nicht dort waren: nur zu! Es ist eine Berei-
cherung für Herz, Seele und Magen!!!“ oder „Heute 
reichte die Schlange vor dem Kuchenbüffet bis zum Altar.“ 
Eine andere Meldung lautet: „Heute war Schnitzeltag und 
trotz Erhöhung der Essenszahl waren wir um 13.20 Uhr 
ausverkauft…“ Und: „Ich war heute da und bin ganz 
gerührt von gelebter Nächstenliebe! Menschen aller sozia-
len Schichten sitzen gemeinsam am Tisch als Gast in der 
Kirche. Geniale Aktion.“ 

Guter Weg in richtige Richtung
Die Ursache für derlei begeisterte Reaktionen: Sechs 
Wochen lang hat sich die Gustav-Adolf-Gedächtniskirche 
in eine Vesperkirche verwandelt, hatte täglich von 10.30 
Uhr bis 15.30 Uhr sowie abends zum Kulturprogramm 
seine Türen weit geöffnet. Eingeladen worden war zum 
„einfach nur Sitzen, Zeitunglesen und Kaffeetrinken, zum 
Mittagessen für einen Euro, zu Kontakten und Gesprächen, 
zu Besinnung und Andacht, zu Beratungs- und Hilfsange-
boten, zu Kaffee und Kuchen sowie zu Stille und Gebet.“

„350 Menschen im Gottesdienst, 500 Essen, 350 Besucher im Konzert am 
Abend“, lautete die Bilanz von Pfarrer Bernd Reuther nach dem Eröffnungs-
sonntag – und die Zahlen stiegen bis Ende Februar noch weiter an. „Wir wer-
den die Vesperkirche auf jeden Fall wiederholen. Es ist unsere Aufgabe, die 
Grenzen zwischen Kirche und Welt offener und durchlässiger zu machen. Die 
Vesperkirche ist ein guter Weg in die richtige Richtung“, erklärte er und dank-
te vor allem dem großen Team an Organisatoren, Helfern und Unterstützern.

Freundlich und offen
Jetzt kehrt wieder der „normale“ Alltag ein im Innern des ursprünglich 1930 
fertiggestellten Gotteshauses. Seinerzeit war es mit 2500 Sitzplätzen die 
größte evangelische Kirche Bayerns. Im Krieg zerstört, wurde sie 1949 wie-
deraufgebaut. Ein weiteres Mal stand von 1988 bis 1990 eine große bau-
liche Veränderung an: Wegen rückläufiger Besucherzahlen in der Gemeinde 
wurde in das Kirchenschiff als Haus-in-Haus-Lösung ein modernes vierge-
schossiges Gemeindehaus gebaut, das einen Pfarrsaal und Mehrzweckbe-
reiche enthält. Der Innenraum fasst auch heute noch 800 Menschen, obwohl 
er durch den Einbau des Gemeindezentrums verkleinert wurde. Dass der 
Innenraum laut Pfarrer Reuther heute so „freundlich und offen“ wirkt, liegt 
auch an Paula. Das ist der Name der Stuhl-Serie, für die sich die Gemeinde 
nach intensiver Beratung jüngst entschied – als Ersatz für die starren Bänke. 
Der Austausch geschah auch im Hinblick auf die geplante Vesperkirche, doch 
standen ebenso langfristige Überlegungen im Raum. 

Flexibler Stuhl statt starrer Bank
„An unseren Bänken nagt der Zahn der Zeit, und viele Kirchenbesucher kla-
gen, dass sie nicht bequem sitzen können“, lautete eine Begründung. „Da 
die Mitgliederzahl unserer Kirchengemeinde laufend abnimmt, hat der Kir-
chenvorstand beschlossen, unseren Kirchenraum so umzugestalten, dass er 
der Zahl unserer Kirchenbesucher besser entspricht. Wir werden einen neuen 
Altar, Taufstein und Lesepult bekommen, die näher an der Gemeinde stehen 

▲
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Aktuelles

werden. Dabei wird der jetzige Altarraum mit Kanzel und Taufstein aber nicht 
verändert und bei den großen Kirchenfesten auch weiterhin benutzt wer-
den“, erläuterte Christa Schmeißer, Vertrauensfrau des Kirchenvorstands, die 
weiteren Planungen. Diese Umgestaltung des Kirchenraumes biete auch die 
Gelegenheit, die ungeliebten Bänke gegen bequemere und flexibler zu stel-
lende Stühle auszutauschen. So kam Paula ins Spiel – vorgeschlagen von den 
Kirchenstuhl-Experten von Grönemeyer Objektmöbel. Das traditionsreiche 
Fachunternehmen mit Sitz in Celle war von der Nürnberger Gemeinde um 
Rat und Unterstützung bei dem Projekt gebeten worden.

Lange Wunschliste
Die Liste der Wünsche an die neue Bestuhlung war umfassend: Die Nutzung 
sollte Flexibilität ermöglichen – also ein einfaches Umstellen etwa für einen 
kleineren Stuhlkreis. Das Gewicht sollte gering sein, eine Reihenverbindung 
möglich machen und für die Vesperkirche eine Stuhl-Tisch-Lösung bieten. 
„Bequem für große und kleine sowie junge und alte Menschen“, lautete eine 
weitere Vorgabe an Friederike Grönemeyer und Team. Dabei durften die 
Stühle aber nicht ausladend wirken sowie weder Wohnzimmer- noch Büro-
stuhl-Charakter haben. Sie sollten geeignet sein sowohl für Gottesdienste 
als auch als Chorbestuhlung, für Konzerte und zum Speisen. Außerdem 
sollten sie zum Gebäude passen und gut stapelbar sein, um sie auch einla-
gern zu können. 

Ordnung ohne Strenge
Im Zusammenhang mit den Vesperkirchen-Plänen kam noch ein Detail hinzu: 
An den einzelnen Stühlen sollte zwar die Mechanik für eine mögliche Rei-
henverbindung vorhanden sein – aber unsichtbar. Denn beispielsweise sicht-
bare Haken wären während der Vesperkirche hinderlich. Und noch ein 
„Muss“ ergab sich aus der geplanten Nutzung für die Vesperkirche: Die 
Stühle sollten pflegeleicht mit einfach zu säubernder Oberfläche sein. Eine 
ziemlich lange Liste an Anforderungen. Doch für die Fachleute von Gröne-
meyer war klar: Der Stuhl Paula erfüllt alle und ist die ideale Lösung. Gröne-
meyer: „Die grazile Form fügt sich harmonisch in den Kirchenraum ein. Und 

die ergonomische, leicht schwingende Rückenlehne bietet jedem Besucher 
einen bequemen Sitzplatz.“ Für das Nürnberger Gotteshaus wurde ein spe-
zieller Sitz mit Wasserfall-Kante gefertigt. „Somit haben auch kleinere Men-
schen ein komfortables Sitzgefühl“, so Grönemeyer. Das Design sei leicht, 
wie der Stuhl selbst. Durch die Rückenlehne gebe der Stuhl Ordnung wie eine 
Bank, aber ohne Strenge. Er passe sich jeder Aufgabe an - ob aufgestellt im 
Kirchenraum, als Chorgestühl oder als einzelner Stuhl -  er wirke immer pas-
send seiner Aufgabe. 

Hohe ökologische und soziale Standards
Entsprechend den Grundsätzen des Familienbetriebes wird auch die Paula-
Stuhlreihe aus heimischen Hölzern aus FSC-zertifizierter Forstwirtschaft und 
nach hohen ökologischen und sozialen Standards hergestellt. „Damit der 
Stuhl als ein Teil des gesamten Bauwerks verstanden wird, ist die Beize pas-
send zu dem Boden und den Wänden gewählt worden. So ist der Stuhl im 
Einklang mit der Architektur und fügt sich harmonisch ein“, erklären die 
Experten. Die Gemeindeverantwortlichen wählten bewusst Filz als einen 
Naturstoff für die Auflagen aus. Diese kann sich jeder Besucher bei Bedarf  
am Eingang aus dem dafür angefertigten Kissenspender mitnehmen. Die 
Kissen haben eine Antirutschbeschichtung und verleihen sofort eine ange-
nehme Wärme. „Sehr bequem und auch im Sommer äußerst beliebt“, lautet 
das Resümee in Sachen Kissen nach dem Wechsel von den starren Kirchen-
bänken auf die Paula-Stühle.

Maßgeschneiderter Kissenspender
Grönemeyer: „Der Kissenspender wurde passend zur Architektur und den 
Stühlen designed und in Handarbeit gefertigt. Im geöffneten Zustand sind 
die Filzauflagen in Griffhöhe herauszunehmen. Und geschlossen ist der 
Inhalt gut geschützt, auch um längere Zeit verstaut zu werden.“ Doch auch 
weitere Details zeigen, wie hier die Unternehmensphilosophie praktisch 
umgesetzt wurde: „Jeder Raum ist individuell und verlangt nach seinem 
eigenen Konzept. Eine persönliche Beratung an Ort und Stelle ist für uns 
selbstverständlich.“ Das Ergebnis dieser Überlegungen direkt im Kirchen-

▲
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Termine
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raum sorgte für viele praktische „Kleinigkeiten“: Der Reihenverbinder ist 
versteckt unter dem Sitz montiert und bietet eine komfortable Ablagefläche. 
Auch beim Stapeln ist die Mechanik kaum zu sehen, und vor allem baut sie 
nicht zusätzlich auf. Die gute Stapelbarkeit der Stühle bleibt  erhalten. Auch 
der Reihenverbinder kann bedenkenlos verstaut werden, da jeder eine Num-
mer für die Zuordnung der Reihen von unten eingraviert hat. Grönemeyer: 
„Natürlich haben wir bei der ständigen Bewegung auch an den neu ver-
legten Juramarmor gedacht und spezielle Gleiter eingesetzt“. Diese können 
einfach nach Jahren ausgetauscht werden, ohne die Befestigung am Stuhl 
lösen zu müssen. Nicht nur, aber auch dank Paula ist die Gustav-Adolf-
Gedächtniskirche auf die nächste Vesperkirche im kommenden Jahr gut 
vorbereitet.

Grönemeyer Objektmöbel

„Wir entwerfen zeitloses Design von höchster Qualität nach dem 
Motto ,Möbel vollendet in Form und Funktion’. Alle Modelle las-
sen sich individuell gestalten. Und dank der nahezu grenzenlosen 
Vielfalt an Materialien und Farben bleiben keine Wünsche offen. 
Dank modernster Produktionstechnologie und traditionellem 
Handwerk erschaffen wir innovative Produkte, die stets auf Lang-
lebigkeit bedacht sind. Modernste CNC-Technik, garantiert eine 
flexible und nahezu unbeschränkte Fertigung.“

 
  
www.groenemeyer-moebel.de

Unter der Überschrift „Einer geht noch“ zeigt das Museum für Sepulkralkultur in der 
Weinbergstraße 25–27 in Kassel derzeit noch bis zum 5. Juni Cartoons und Karikaturen 

„auf Leben und Tod“. Die Präsentation findet in Kooperation mit der Caricatura Kassel statt. 
33 Cartoonisten widmen sich in ihren Werken dem, was alle Menschen erwartet – dem Tod. 
In Karikaturen, Cartoons und Gemälden nehmen die Zeichner den Kampf gegen das Unaus-
weichliche auf – denn eines ist gewiss: Sobald man über etwas lachen kann, verliert es Stück 
für Stück seinen Schrecken. 

Live-Mal-Aktion vor Publikum
So zeigt „Einer geht noch“, dass es durchaus möglich ist, über die ernsteste Angelegenheit 
der Welt zu lachen und gibt auch gleich die Anleitung dazu. Nicht nur das Kernthema des 
Museums, Friedhof und Grab, ist zu sehen. Viele weitere Aspekte des menschlichen Ablebens 
werden durch die Sicht der Zeichner der Lächerlichkeit preisgegeben, wie Mord und Selbst-
mord, Krankenkasse und Krankenhaus oder selbstverständlich der personifizierte Tod als 
Sensenmann. Skulptoons, also dreidimensional umgesetzte Cartoons, wie beispielsweise der 
Todesstern von Michael Holtschulte, erweitern das Spektrum der Ausstellung. Ebenso wird 
das Monumentalwerk „Nocturne – Satan öffnet den Erlöser“ von Rudi Hurzlmeier präsen-
tiert. Das mehrere Quadratmeter große Gemälde wartet allerdings noch auf seine Vollen-
dung. Der Münchner Meister der gemalten Komischen Kunst wird während der Ausstellung 
die Nocturne in einer Live-Mal-Aktion vor Publikum fertigstellen. 

Künstlerische Weiterentwicklung erleben
Die Ausstellung knüpft bewusst an die Eröffnungsausstellung des Museums im Sommer 
1992 an. Bereits damals zeigte das Museum in Kooperation mit der Caricatura mit der 
Ausstellung „Schluss jetzt!“ Cartoons und Karikaturen rund um den Tod. Auch was die 
teilnehmenden Künstler betrifft, nimmt die aktuelle Ausstellung den historischen Faden auf 
und zeigt mit Robert Gernhardt, F.K. Waechter, F.W. Bernstein, Hans Traxler und Chlodwig 
Poth Meisterhaftes von Vertretern der „Neuen Frankfurter Schule“. Auch das damalige Titel-
motiv „Schluss jetzt!“ des Hamburger Künstlers Ernst Kahl ist noch einmal zu sehen. Teil-
nehmende Künstler wie Beck, Gerhard Glück, Greser & Lenz, Til Mette oder Rattelschneck 
waren ebenfalls bereits an der ersten Veranstaltung 1992 beteiligt, sodass der Ausstellungs-
besucher deren künstlerische Weiterentwicklung erleben kann. Zeichner und Zeichnerinnen 
wie Katharina Greve, Hauck & Bauer, Kittihawk, Lilli Bravo, Piero Masztalerz, Denis Metz, 
Oliver Ottitsch oder Joscha Sauer stehen für die nächste Generation.

Öffnungszeiten sind dienstags und donnerstags bis sonntags von 10 Uhr bis 17 Uhr sowie 
mittwochs von 10 Uhr bis 20 Uhr. Jeden Mittwoch findet um 18 Uhr eine öffentliche Führung 
statt. (STO)

„Einer geht noch“
Cartoons und Karikaturen zum Tod im Museum für Sepulkralkultur

 
  
www.gustavadolfgedaechtniskirche.de
www.vesperkirche-nuernberg.de
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STÜHLE FÜR KIRCHEN

Mühlenstraße 24 B  •  29221 Celle  
 Fon +49 51 41 - 90 12 12 •  Fax +49 51 41 - 90 12 13
 info@groenemeyer-moebel.de •  www.groenemeyer-moebel.de 

Gerne übersenden wir Ihnen unseren ausführlichen Katalog.

Im Blickpunkt Im Blickpunkt

Moderne Flüssigwachskerzen 
sind sicher und sauber

„Echtes Kerzenlicht  
        ist magisch“

Von Annette Stolz

Seit tausenden von Jahren steht Kerzenlicht für magische Momente 
und hat in den religiösen Vorstellungen vieler Kulturen einen ganz 

besonderen Stellenwert. Kerzenlicht begleitet Menschen von der Geburt 
an bis hin zum Tod und setzt den Rahmen für einen würdevollen 
Abschied. Die „Auslese“ sprach mit Oliver Schneeberger, Geschäftsführer 
der Heliotron Deutschland GmbH, einem in Freiburg im Breisgau ansäs-
sigen Hersteller für Kerzen, über die Faszination der Kerze und deren 
Wandel auch in technischer Sicht.

Herr Schneeberger, Sie beschäftigen sich beruflich tagtäglich 
mit Kerzen. Warum wird eine Kerze trotzdem nicht zur Routine, 
sondern begeistert Sie immer wieder?
Die lodernde Flamme von echtem Kerzenlicht schafft Harmonie und ist in 
der Lage, lange zurückliegende Erinnerungen zu wecken. Kerzenlicht ist 
vielseitig, wunderschön und ewig. Kerzenlicht ist Geborgenheit, Liebe 
und Leidenschaft zugleich. Wir beschäftigen uns jeden Tag mit neuen 
Ideen wie wir unseren Kunden das Kerzenlicht auf bessere und für sie 
unkompliziertere Art und Weise darbieten können – da kann von Routine 
keine Rede sein.
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Ältester (1872) Spezial-Hersteller. Fordern Sie 
unseren Katalog an: info@kusterer-leuchten.de

Kusterer-Leuchten GmbH · Tel. (08 21) 9 13 24 ·  
Fax 99 47 90· 86199 Augsburg · Gögginger Str. 135 

Lichtgestaltung für Kirchen und sakrale Räume

Ältester (1872) Spezial-Hersteller 
Fordern Sie unseren Katalog an: 

info@kusterer-leuchten.de
www.kusterer-leuchten.de

Kusterer-Leuchten GmbH 
Tel. (08 21) 9 13 24 
Fax (0821) 99 47 90
86199 Augsburg · Gögginger Str. 135 

Lichtgestaltung für Kirchen und sakrale Räume

Ältester (1872) Spezial-Hersteller. Fordern Sie unseren 
Katalog an: info@kusterer-leuchten.de

Kusterer-Leuchten GmbH · Tel. (08 21) 9 13 24 ·  
Fax 99 47 90· 86199 Augsburg · Gögginger Str. 135 
www.kusterer-leuchten.de

Lichtgestaltung für Kirchen und sakrale Räume

www.kusterer-leuchten.de

Beratung und Bestellung

Evangelisches Medienhaus GmbH
Fon 0711 222760 
info@evmedienhaus.de

www.shop.evmedienhaus.de
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Im Blickpunkt Termine

Sie verweisen auf die Einzigartigkeit von echtem Kerzenlicht seit 
Jahrhunderten. Doch auch die echte Kerze hat sich weiterentwickelt. 
Wie?
Ganz genau. Im Laufe vieler Jahrtausende hat die Kerze, wie wir alle sie ken-
nen, analog zur Evolution des Menschen und der damit einhergehenden Ver-
änderung kultureller Eigenschaften und Bräuche selbst eine Evolution erlebt. 
Aber nicht nur in Bezug auf die Brennstoffe einer Kerze hat sich in diesen 
Jahren viel getan. Gerade im Hinblick auf die Anwendungsform, den prak-
tischen Nutzen und die leichte und sichere Verwendbarkeit von Kerzen wurden 
große Schritte gemacht. So ist die Kerze heute nicht mehr bloß Mittel zum 
Zweck, wie sie es einmal gewesen ist um unser Leben mit Licht auszufüllen. 
Das Licht der Kerze bedeutet für uns jedoch auch nach vielen tausenden von 
Jahren noch etwas ganz Besonderes. Es ist tief in unserem Inneren verankert. 
Eine Kerze lässt unser Herz höher schlagen.

Welche Ansprüche können wir also an die „moderne“ Kerze stellen, 
die trotzdem noch mit ihrem besonderen Schein unsere Herzen 
berühren soll?
Heute kommt es mehr denn jemals zuvor darauf an, die Wärme und das echte 
Licht der Kerze mit der heute vorausgesetzten Einfachheit und Unkompliziertheit 
zu verbinden, welche Verbraucher von Produkten und damit natürlich auch von 
Kerzen erwarten. Daran arbeiten wir als Heliotron-Team mit größtem Engage-
ment und glauben, dass unsere Produkte einzigartig sind und das Leben unserer 
Kunden erleichtern und vielen Menschen magische Momente vermitteln können. 
Echtes Kerzenlicht ist durch nichts zu ersetzen! Genau aus diesem Grund 
beschäftigen sich unsere Mitarbeiter seit Jahren damit, Produkte zu entwickeln, 
die zwar die positiven Eigenschaften von klassischen Wachskerzen aufweisen, 
jedoch deren negative Eigenschaften weitestgehend ausschließen.

Was bedeutet das konkret?
Wie sähe eine Kerze aus, die kaum noch rußt, die so sicher ist, dass sie beim 
Umfallen erlischt und so sauber, dass sie keine hässlichen und schwer zu ent-
fernenden Rückstände auf Tischen, Tüchern oder Kerzenleuchtern mehr hinter-
lässt? Ganz einfach - sie wäre flüssig. Flüssigwachskerzen bieten im Vergleich 
zu herkömmlichen Wachskerzen ganz entscheidende Vorteile. Neben der nahe-
zu unerschöpflichen Vielfalt in Bezug auf die Größe und Brenndauer der Kerze 
verbrennt das Flüssigwachs absolut rußarm und geruchsneutral. Hartnäckige 
Wachsflecke oder Tropfen sind bei Flüssigwachskerzen ausgeschlossen. Unab-
hängig davon, wie lange die Kerze bereits gebrannt hat, brennt sie nie herun-
ter. Sie sieht daher immer so sauber und schön aus, als hätten Sie gerade eine 
neue Kerze angezündet. Ein Großteil unserer Flüssigwachskerzen kann im 
Außenbereich oder bei Zugluft, die in Kirchen oder Einsegnungshallen ja recht 
häufig gegeben ist, verwendet werden. Also genau dort, wo herkömmliche 
Wachskerzen versagen oder deren Einsatz nicht praktikabel ist. 

Wie wirkt sich diese Entwicklung auf die Nutzung in Kirchen und 
kirchlichen Einrichtungen aus?
Insbesondere im Bereich der Kirchen und kirchlichen Institutionen sowie für 
Bestattungsunternehmen steht die Sicherheit und Sauberkeit echten Kerzen-
lichts an erster Stelle. Dabei ist die Verwendung herkömmlicher Kerzen oftmals 
mit vielen Nachteilen verbunden. Sei dies als Altarkerzen in Kirchen oder als 
Wachskerzen auf Leuchtern bei Trauerfeiern. Um diesen Nachteilen zu entgeg-
nen, haben wir speziell für diesen Bereich die neue Heliotron Sicherheitsdau-
erkerze mit dem neuen, verbesserten Heliotron-Ewigbrenner entwickelt. Bei der 
Sicherheitsdauerkerze handelt es sich um eine Kerze, welche einer herkömm-
lichen Wachskerze täuschend echt nachempfunden ist, jedoch die Vorzüge 
unseres bewährten Flüssigwachsprinzips vereint. 

DIE AUSLESE   1 | 2016DIE AUSLESE  1 | 2016

Arbeitsplatz Friedhof 
– Seminar gibt Antwort 
auf viele Fragen

Die Praxis der Beisetzung und ein kundenorientierter Umgang mit 
Angehörigen sind die Schwerpunkte eines Seminars für Friedhofs-

mitarbeiter am 11. und 12. April. Die Arbeitsgemeinschaft Friedhof und 
Denkmal (AFD) lädt dazu in die Räume des Museums für Sepulkralkul-
tur in Kassel ein.  Der Arbeitsplatz „Friedhof“ stellt die Mitarbeiter vor 
besondere Herausforderungen. Der Kontakt mit den trauernden Men-
schen erfordert neben fachlichem Wissen die Fähigkeit, Orientierung 
zu geben und angemessen auf die Bedürfnisse der Kunden eingehen 
zu können. 

Rollenspiel und praktische Übungen
Themen des Seminars sind: Praktische Fragen im Ablauf einer Beiset-
zung, die Rolle des Mitarbeiters im Kundenkontakt, Grundregeln der 
Gesprächsführung, Trauerprozesse verstehen, Beisetzungsarten und 
ihre Auswirkung auf die Trauer, Einwänden begegnen und Krisen meis-
tern, Umgang mit kulturellen und religiösen Besonderheiten, die Ko-
operation mit Bestattern, Pfarrern und Rednern, Umgang mit eigenen 
Belastungen. Theorie und Praxis werden miteinander verbunden durch 
Rollenspiel und praktische Übungen anhand einer nachgestellten 
Urnenbeisetzung. Das Seminar richtet sich an Mitarbeiter, die im Trau-
erhallendienst und als Träger eingesetzt sind. Ebenso an Friedhofsvor-
steher, deren Aufgabenbereich die Beratung bei der Grabvergabe ist 
oder die Begleitung von Angehörigen in den Abschiedsräumen des 
Friedhofs. Die Leitung hat die Diplom-Theologin und langjährige Trau-
errednerin Birgit Aurelia Janetzky. Anmeldungen sowie weitere Infor-
mationen zu den Seminarkosten und Übernachtungsmöglichkeiten bei 
Dagmar Kuhle von der Arbeitsgemeinschaft Friedhof und Denkmal, 
Weinbergstraße 25-27, 34117 Kassel, per Fax an (0561) 91893-10 
oder per E-Mail an kuhle@sepulkralmuseum.de. (STO)

Was macht das Flüssigwachsprinzip so besonders?
Kurz gesagt: Die Qualität, die Brenndauer, die Sicherheit, die Haltbarkeit, die 
Vielfalt und letztendlich auch der Preis. Unsere Produkte werden unter Einhal-
tung strikter Qualitätsstandards hergestellt und weisen optimale Brenneigen-
schaften auf. Alle Flüssigwachsprodukte werden von uns in der eigenen 
Produktion an unserem Firmensitz in Freiburg produziert und durch unseren 
erstklassigen deutschlandweit flächendeckenden Vor-Ort-Vertrieb an unsere 
Kunden vertrieben. Flüssigwachskerzen weisen eine Brenndauer von bis zu 100 
Stunden auf. Somit bleibt die Arbeit des Austauschens heruntergebrannter Ker-
zen erspart. Alle Gefahren herunterbrennender Kerzen sind ausgeschlossen. 
Beim Umfallen der Flüssigwachskerze erlischt die Flamme dank der speziellen 
Dochtsicherung sofort. Die Behälter stehen nicht unter Druck und sind auslauf-
sicher. Flüssigwachskerzen können nahezu unbegrenzt lange gelagert werden. 
Sie können selbst bei relativ hohen Umgebungstemperaturen oder bei direkter 
Sonneneinstrahlung vollkommen problemlos verwendet werden. Sie sind in 
vielen unterschiedlichen Größen, Formen und Farben erhältlich. Außerdem ste-
hen unterschiedliche Flammengrößen zur Verfügung, welche für jeden Lichtbe-
darf geeignet sind. Durch die besondere Reinheit des hochwertigen 
Flüssigwachses brennt die Kerze, im Vergleich zu herkömmlichen Kerzen, abso-
lut geruchsneutral und rußarm. Die Verwendung von Flüssigwachskerzen ist im 
Vergleich zu herkömmlichen Kerzen in vielen Fällen effektiv günstiger und 
bedeutet, dank der einfachen Anwendbarkeit, eine enorme Zeitersparnis. Unse-
re Kundenberater sehen sich aber natürlich die jeweilige Anwendungssituation 
direkt vor Ort beim Kunden an und beraten ihn bedarfsgerecht. Ob der Einsatz 
einer Flüssigwachskerze sinnvoll ist oder für einzelne Anwendungsfälle doch 
auf klassische Wachskerzen zurückgegriffen werden soll, wird immer gemein-
sam mit unserem Kunden geprüft. Je nach Bedarf liefern wir natürlich auch 
klassische Wachskerzen und können diesbezüglich auf ein umfassendes Pro-
duktportfolio an Altarkerzen, Taufkerzen, Opferlichten und vielen weiteren 
Festwachskerzen zurückgreifen.

Herr Schneeberger, vielen Dank für das Gespräch.

Seit fast 40 Jahren steht die Marke Heliotron® für erstklassige Qua-
litätsprodukte, Zuverlässigkeit und ausgezeichneten Service. In die-
ser Zeit entwickelte sich das Unternehmen  zum Marktführer für 
innovative Flüssigwachsprodukte im In- und Ausland und verfügt 
über ein vielfältiges Produktsortiment. In den Bereichen Kirchen & 
Kapellen, Bestatter & Gemeinden sowie Hotels & Gastronomie zählt 
die Heliotron Deutschland GmbH zu den innovativsten Unterneh-
men am Markt und beliefert Kunden in mehr als 25 Ländern welt-
weit. Die Produktsparten gliedern sich in Flüssigwachs- und 
Massivwachskerzen sowie Opferlichte und Zubehör für Kirchen, 
Klöster und kirchliche Anstalten, des Weiteren  in Bestattungsunter-
nehmen und Friedhofsverwaltungen, sowie Tischleuchten mit Flüs-
sigwachseinsätzen für die Hotellerie und Gastronomie im In- und 
Ausland. Die Produkte werden größtenteils am Standort Freiburg 
hergestellt und über moderne Abfüllstraßen mit reinem Flüssig-
wachs befüllt. Dies ermöglicht eine zeitnahe Reaktion auf die 
Bedürfnisse der Kunden und eine optimale Produktverfügbarkeit.

 
 
  
 www.heliotron.com
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www.eckel-liedanzeiger.de · (02661) 40394

Modernste Liedanzeige und Beschallung
für Kirchen und Gemeinden direkt vom Hersteller

615
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1-3 5+
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F. R. Eckel GmbH · 56462 Höhn

Planung, Montage, Zubehör und Service von:

Liedanzeiger • Mikrofonanlagen

Im BlickpunktTermine
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Grabstätten- und Grabfeldgestaltung 

Die Grabstätten- und Grabfeldgestaltung steht im Mittelpunkt eines Semi-
nars der Arbeitsgemeinschaft Friedhof und Denkmal (AFD) am Montag, 

25. April, und Dienstag, 26. April, in den Räumen des Museums für Sepulkral-
kultur in Kassel. Individuell gekennzeichnete und bepflanzte Gräber sind noch 
immer die Regel auf Friedhöfen. Für viele Menschen sind sie wichtige Orte des 
Gedenkens. Im Rahmen des Seminars werden die Qualitäten, die eine indivi-
duelle Gestaltung der Grabstätte bietet, ausgelotet: Welche Möglichkeiten gibt 
es, ein Grabzeichen nach individuellen Vorstellungen anfertigen zu lassen? 
Welchen Sinn haben Gestaltungsvorschriften auf dem Friedhof? Was ist bei der 
Beurteilung eines Grabmalantrags zu beachten?

Individuelle Grabsteine – naturnahe Grabstätten
Neben individuell gestalteten Gräbern werden inzwischen auf vielen Friedhö-
fen auch Grabformen angeboten, die nicht mehr von den Hinterbliebenen 
gepflegt werden müssen, wie etwa Gemeinschaftsgrabanlagen, Themengrä-
berfelder oder „naturnah“ angelegte Gräberfelder. Auch diese Grabstätten 
können würdige und ansprechende Beisetzungsorte sein. Im Seminar wird 

darüber informiert, welche Grabformen es gibt und dass sie in der Friedhofs-
satzung einer Ausweisung als Gräberfelder mit zusätzlichen Gestaltungsvor-
schriften bedürfen, wenn ein bestimmtes Bild erzeugt werden soll. Beispiele für 
individuell gestaltete Grabsteine, für Gemeinschaftsgrabstätten und naturnahe 
Grabstätten werden auf dem Kasseler Hauptfriedhof vorgestellt sowie die 
Frage diskutiert, welche Auswirkungen auf die Trauer, das Gedenken und den 
Friedhof sie haben. In einem Vortrag wird über die rechtlichen Vorgaben für 
Grabfelder mit zusätzlichen Gestaltungsvorschriften informiert. Weiter werden 
verschiedene Materialien und Techniken der Steinbearbeitung vorgestellt. Die 
Seminarleitung haben der Steinbildhauer und Kunstpädagoge Gerold Eppler 
sowie Dagmar Kuhle, Diplom-Ingenieurin Freiraumplanung, in Kooperation mit 
Torsten Barthel, Justiziar der AFD, und mit Steinbildhauermeister Uwe Spieker-
mann, Hannover.
Weitere Informationen zu den Tagungskosten sowie Übernachtungsmöglich-
keiten und Anmeldung bei der Arbeitsgemeinschaft Friedhof und Denkmal, 
Weinbergstraße 25–27, 34117 Kassel, unter Telefon (0561) 918 93-0 oder per 
E-Mail an sekretariat@sepulkralmuseum.de (STO)

CKD geben 
neues Handbuch 
heraus

Miteinander 
der Generationen 
im Ehrenamt

DIE AUSLESE   1 | 2016

Die Caritas-Konferenzen Deutschlands (CKD), das Netzwerk von Ehrenamt-
lichen, haben ihr neues Ehrenamtshandbuch „GreisenJung – Ein neues 

Für- und Miteinander der Generationen“ herausgebracht. Mit Gastautoren wie 
Professor Dr. Julia Franz, Professor Dr. Thomas Klie, dem BDKJ-Vorsitzenden 
Wolfgang Ehrenlechner und anderen zeigen die CKD in dem 77 Seiten starken 
Handbuch Beispiele und Ideen, um ein geändertes Für- und Miteinander der 
Generationen im Ehrenamt bewusst zu fördern. 

Solidarisieren statt polarisieren
„Mit dem neuen Handbuch für Ehrenamtliche will die CKD die Generationen 
solidarisieren statt polarisieren“, erläutert CKD-Bundesvorsitzende Christa 
Brand. Das ehrenamtliche Engagement biete hierzu viele ernsthafte, spiele-
rische, identitätsstiftende Experimentierfelder, dies einzuüben und zu erleben, 
so Brand. Dass diese Experimentierfelder weiter ausgebaut werden müssen, 
zeigen die sich immer deutlicher abzeichnenden Herausforderungen des demo-
grafischen, ökologischen und gesellschaftlichen Wandels sowie die Umstände, 
die dem „Gutmensch“ zum jüngst gekürten Unwort des Jahres 2015 verhal-
fen: Die Tatsache, dass eine steigende Anzahl Menschen den helfenden, tole-
ranten „Gutmenschen“ – hauptsächlich im Zusammenhang mit der 
ehrenamtlichen Flüchtlingshilfe – pauschal als „naiv, dumm und weltfremd 
diffamiert, oder seine Hilfe schlicht auf ein egoistisches Helfersyndrom redu-
ziert“, erklärt Brand.
 
Auf der Web-Site der CKD kann die Kurzbeschreibung des Handbuchs mit 
Inhaltsverzeichnis und Vorwort heruntergeladen werden. Bestellmöglichkeiten 
gibt es über die Internetseite der CKD oder per E-Mail: ckd@caritas.de sowie 
unter Telefon (0761) 200-461. (STO)
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Diplom-Ingenieur Christian Dahm von der Energie
Agentur.NRW ist langjähriger Verfasser der Beiträge in 
Sachen Energiesparen und Umweltschutz im kirch-
lichen Bereich in der „Auslese“ 

Neue Förderprogramme
zur Energieeffizienz

Das Bundeskabinett hat die gesetzlichen Grundlagen zur Umsetzung 
der Erweiterten Förderung für kirchliche Schulen, Kindertagesstät-
ten und Jugendfreizeiteinrichtungen beschlossen: Bereits in der Ausga-
be 4/2015 der „Auslese“ ist auf den neuen Teilbereich der Förderung im 
Rahmen der sogenannten „Kommunalrichtlinie“ kurz hingewiesen worden. Da 
aber die Fördermöglichkeiten gerade für kirchliche Kindergärten und Jugend- 
freizeiteinrichtungen höchst interessant sind, macht es Sinn, noch einmal näher 
auf diesen Programmbaustein einzugehen:

Gefördert wird in Gebäuden der Kinder- und Jugendarbeit (Kindertagesstätten, 
Schulen, Jugendfreizeiteinrichtungen, Sportstätten und Schwimmhallen):

• Sanierung der Außenbeleuchtung durch LED-Beleuchtungstechnik: 
 bis zu 30 Prozent Zuschuss
• Sanierung und Austausch zentraler raumlufttechnischer Geräte: 
 bis zu 35 Prozent Zuschuss
• In KiTas und Schulen: Nachrüstung sowie erstmaliger Einbau 
 dezentraler raumlufttechnischer Geräte: bis zu 35 Prozent Zuschuss
• Sanierung der Innen- und Hallenbeleuchtung durch LED-Beleuchtungs- 
 technik: bis zu 40 Prozent Zuschuss

EnergieAgentur.NRW gibt aktuellen Überblick

• Austausch  alter  Pumpen  durch  Hocheffizienzpumpen  (bei  Heizung   
 und  Warmwasserzirkulation) inklusive hydraulischer Abgleich: 
 bis zu 40 Prozent Zuschuss
• Dämmung von Heizkörpernischen: bis zu 40 Prozent Zuschuss
• Ersatz ineffizienter zentraler Warmwasserbereitungsanlagen gegen  
 dezentrale Warmwasserbereitung: bis zu 40 Prozent Zuschuss
• Nachrüstung einer Wärmerückgewinnung aus Grauwasser (bei  
 Schwimmhallen und Sportstätten): bis zu 40 Prozent Zuschuss
• Austausch nicht regelbarer Pumpen gegen regelbare Hocheffizienz-
 pumpen für das Beckenwasser (nur bei Schwimmhallen): 
 bis zu 40 Prozent Zuschuss
• Einbau einer Gebäudeleittechnik: bis zu 40 Prozent Zuschuss
• Einbau von Verschattungsvorrichtungen mit Tageslichtnutzung (nur wenn  
 eine aktive Kühlung bereits vorhanden ist oder ein nachweislich 
 notwendiger Einbau einer aktiven Kühlung vermieden werden kann): 
 bis zu 40 Prozent Zuschuss.

Die Höhe der zuwendungsfähigen Ausgaben muss so bemessen sein, dass sich 
eine Mindestzuwendung in Höhe von 5000 Euro ergibt. Hierzu können Maß-
nahmen mit gleicher Förderquote zu einem Antrag zusammengefasst werden. 
Es können sich auch mehrere gleichartige antragsberechtigte Einrichtungen 
zusammenschließen und ein Vorhaben gemeinsam durchführen, um die Min-
destförderhöhe zu erreichen. Investive Maßnahmen mit verschiedenen Förder-
quoten müssen in einem anderen Antrag beantragt werden.
Voraussetzung für die Förderung ist, dass sich die Anlagen und Gebäude im 
Eigentum der Antragstellerin/des Antragstellers befinden und innerhalb der 
Zweckbindungsfrist von fünf Jahren in diesem Eigentum verbleiben.

Anträge können in folgenden Zeitfenstern gestellt werden: 1. Oktober 2015 
bis 31. März 2016, 1. Juli bis 30. September 2016, 1. Januar bis 31. März 2017 
und 1. Juli bis 30. September 2017. Weitere Informationen gibt es auf der 
Website des Umweltministeriums. www.klimaschutz.de/de/zielgruppen/
kommunen/foerderung/die-kommunalrichtlinie 

Mit dem neuen Förderprogramm werden viele „Kleinmaßnahmen“ in kirch-
lichen Kindergärten oder Jugendeinrichtungen unterstützt, wie etwa der Aus-
tausch von Heizungsumwälzpumpen.

Förderung von energetischen Sanierungskonzepten und Neubaube-
ratungen für kirchliche Kindergärten, Pfarrheime, Schulen, Tagungs-
häuser und Ähnliches: Seit Anfang 2016 werden Energieberatungen 
für Nichtwohngebäude bezuschusst. Gefördert wird 
1. die Energieberatung zur Erstellung eines energetischen 
 Sanierungskonzepts von Nichtwohngebäuden entweder in Form
a. eines Sanierungsfahrplans, der kurzfristig umsetzbare 
 Energiesparmaßnahmen beispielsweise durch Modernisierung 
 der Anlagentechnik und Optimierung des Gebäudebetriebs und 
 aufeinander abgestimmten Einzelmaßnahmen enthält oder
b. einer umfassenden Sanierung zu einem KfW-Effizienzhaus 70 
 bzw. 100 oder einem KfW-Effizienzhaus Denkmal oder
2. die Neubauberatung für Nichtwohngebäude nach einem 
 förderfähigen KfW-Effizienzhaus-Standard (EH 55 oder EH 70).

Wärmeverteilung

Seit Anfang 2016 werden Energieberatungen für Nichtwohngebäude 
wie z.B. Gemeindezentren, Pfarrheime, Kindertagesstätten, Schulen 
oder Tagungshäuser bezuschusst. Gefördert wird beispielsweise die 
Energieberatung zur Erstellung eines energetischen Sanierungskonzepts.

 
  
 www.bafa.de
 www.energieagentur.nrw

Die Beratung kann sich auf alle Arten von Nichtwohngebäuden beziehen wie 
etwa Gemeindezentren, Pfarrheime, Kindertagesstätten, Schulen oder Tagungs-
häuser. Kirchen sind zwar nicht explizit von der Förderung ausgeschlossen, 
jedoch ist davon auszugehen, dass diese analog zur EnEV nicht förderfähig sind. 
Die zu beratenden Gebäude müssen in Trägerschaft von Kommunen, kommu-
nalen Einrichtungen, gemeinnützigen Organisationen oder anerkannten Religi-
onsgemeinschaften sein. Die Förderung wird als Zuschuss, der an den 
antragstellenden Berater ausgezahlt wird, gewährt. Sie beträgt bis zu 80 Prozent 
der förderfähigen Ausgaben, maximal 15000 Euro zuzüglich weiteren 500 Euro 
für die Präsentation des Endberichtes in einem Entscheidungsgremium.

Weitere Informationen finden sich auf der Internetseite des Bundesamtes für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (Bafa) unter dem Unterkapitel „Energieeffizi-
enz-Netzwerke und Energieberatung für Kommunen“.
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LANGENBERG
Tresorbau GmbH...seit 1880

Tel. 0221/968453-0   Fax -22
Bergisch Gladbacher Str. 461 · 51067 Köln · www.langenberg-koeln.de

Schutz und Sicherheit für Kirche
und Pfarrhaus…

BRAUN Stuhl– und Tischfabriken   
Guttenberger Straße 7 
74906 Bad Rappenau 

Telefon       07264-91490 
Telefax       07264-914988 
E-Mail         Info@stuhl-braun.de 
Internet       www.stuhl-braun.de 

Der kompetente Ausstatter für Ihr Objekt 
Top-Qualität zum günstigen Preis 

Sorgfältig geplant 
– Perfekte Akustik

Beispielhafte Tontechnik in Kirchenneubau 
in Heilbronn umgesetzt

Viele Kirchen sind heutzutage richtige Veranstaltungszentren und entspre-
chend mit Bühne und Veranstaltungstechnik ausgestattet. Es fehlt an 

nichts: Moderne Medientechnik, Beamer, Leinwand, Lichttechnik, Tontechnik, 
Beschallung, Hörunterstützung bis hin zu Dolmetschertechnik werden einge-
setzt. Die Gemeinschaft entschiedener Christen (GEC) in Heilbronn ist eine 
evangelische Freikirche mit zirka 500 Mitgliedern aus 37 Nationen. Sie hat mit 
dem Silcherforum einen Neubau realisiert, ausgestattet mit umfangreicher 
Technik. Sie nutzt den Veranstaltungsort nicht nur für ihre Gottesdienste, son-
dern auch für Konzerte und andere Veranstaltungen. Der große Saal ist 600 
Quadratmeter groß und fasst 500 sitzende oder 700 stehende Zuschauer. Die 
Gemeinde ist sehr engagiert, so bietet sie auch Workshops an, unter anderem 
zum Thema Mikrofonierung.

Alles für den „guten Ton“
Wie die meisten Gebäude hat auch der moderne Neubau viele glatte Oberflä-
chen wie eine große Glasfläche und Parkettboden – ein Albtraum für die Aku-
stik. Dadurch entsteht Nachhall, der die Sprache verwäscht, worunter die 
Sprachverständlichkeit leidet. Damit trotzdem ein „guter Ton“ herrscht, haben 
die Experten von beyerdynamic gleich eine ganze Reihe von Gegenmaßnah-
men ergriffen, die vom Laien auf den ersten Blick gar nicht erkennbar sind. So 
wurde ein Akustikvorhang hinter der Bühne aufgehängt, der Schall schluckt. 
Die Tribünen sind mit Teppichboden ausgestattet. Es sind zahlreiche gewellte 
Akustikpanele an den Wänden angebracht. Sie sollen die Reflexionen im Raum 
streuen und damit stehende Wellen vermeiden. Hochtonabsorber schlucken 
ebenso den hochfrequenten Schall und tragen so zur Reduzierung des Nach-
halls bei. Die Trapezbleche an der Decke sind mit Bohrungen versehen, 
wodurch die dahinterliegende Mineralfaser auch zur Absorption des Nachhalls 
beiträgt. Damit wurde für eine optimale Akustik im Veranstaltungsraum 

gesorgt, was erheblich zur Sprachverständlichkeit bei Veranstaltungen beiträgt.
Das Mikrofon bildet mit der Aufnahme des Schalls den Anfang der Beschal-
lungskette. „Es ist daher neben der Akustik ganz wichtig, dass der Ton vom 
Mikrofon gut aufgenommen wird, da alles, was am Anfang nicht optimal auf-
genommen wird, auch später nicht mehr am Signal korrigiert werden kann. Es 
lohnt sich also, die Mikrofonierung sorgfältig zu planen“, so die Fachleute von 
beyerdynamic.

Umfangreiche Mikrofontechnik
Die Gottesdienste und Veranstaltungen der Gemeinde beinhalten nicht nur 
Predigt und Vorträge, die Gemeinde hat auch drei Bands aus den eigenen 
Reihen. Außerdem finden regelmäßig Konzerte statt. Daher ist die Bühne mit 
umfangreicher Mikrofontechnik von beyerdynamic ausgestattet. Für Predigt, 
Moderation, Gesang und Geige werden drahtlose „TG 1000“-Mikrofone von 
beyerdynamic verwendet. „Wir sind viel in Bewegung“, begründet Oliver 
Schaal von der GEC den Einsatz von drahtlosen Mikrofonen. Es stehen 
Taschensender mit Nackenbügelmikrofonen und Handmikrofone zur Verfü-
gung. Die Handsender werden mit hochwertigen Echtkondensator-Mikrofon-
köpfen verwendet, die besonders gut für Gesang und Sprache geeignet sind 
und neutral klingen. Sie haben eine hohe Klangqualität, eine saubere, fre- 
quenzunabhängige Richtcharakteristik und einen geringen Nahbesprechungs-
effekt. Das „TG 1000“-System verfügt über eine besonders große Schaltband-
breite von 319 MHz (470–789 MHz). „Dadurch kann man störenden 
Frequenzen ausweichen, und das System ist nahezu weltweit einsetzbar. Das 
macht diese Drahtlosserie besonders zukunftssicher und störungsunanfällig, da 
beispielsweise durch mobiles Internet (LTE) und Fernsehen (DVBT) Frequenzen 
belegt werden, die auch drahtlose Mikrofone im UHF Bereich betreffen“, erklä-
ren die Profis von beyerdynamic. Auch das Schlagzeug wird mit beyerdynamic-

Von Annette Stolz
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Mit einer besonderen Aktion wendet sich der Nutzfahrzeughersteller Iseki 
an gemeinnützige Organisationen und Vereine: Das Unternehmen 

möchte gemeinnützigen Einrichtungen eines oder mehrere Gebrauchtfahr-
zeuge aus seiner „Multitruck“-Serie auf Spendenbasis zur Verfügung stellen. 
Der „Multitruck“ ist das Vorgängermodell der aktuellen Mega-E-Worker-Bau-
reihe mit 100 Prozent elektrisch betriebenen Nutzfahrzeugen. Die 
„Multitruck“-Fahrzeuge verfügen über 45 Stundenkilometer Höchstgeschwin-
digkeit. „Sie sind ideal für stadtnahe Service- und Transportfahrten mit Reich-
weiten bis 30 Kilometern“, so der Hersteller. Die wartungsarmen  Fahrzeuge 
mit Straßenzulassung und Steuerbefreiung haben einen wetterfesten, 
abschließbaren Kastenaufbau (VAN). Die Stromkosten pro Aufladung belaufen 
sich auf rund 2,80 Euro. 

Jetzt bewerben
Iseki gehört deutschlandweit zu den führenden Herstellern und Anbietern von 
Kompakttraktoren, Mähern und Anbaugeräten für die professionelle Land-
schaftspflege und Bodenbearbeitung. Infolge eines Baureihenwechsels im 
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- Kirchenbankpolster, Stuhl- und Kniepolster
- Kirchenbankfilz

- Sitzpolsterheizung THERMOPLUSH 
- Kirchenteppiche und mehr ...

Torschlag 1 · Industriegebiet Ost
D-66740 Saarlouis 
Telefon 0 68 31/8 52 39
info@havener.de
www.kirchenbankpolster.de
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Mikrofonen abgenommen. Für Becken werden Echtkondensatormikrofone MC 
930 als Overhead Mikrofone eingesetzt. Sie haben eine sehr gute Hochtonwie-
dergabe und sind daher besonders gut dafür geeignet. Das dynamische Mikro-
fon „TG D70d“ an der Bassdrum wurde für tief gestimmte und laute 
Instrumente entwickelt. An den Toms kommen „TG D50d“ zum Einsatz, da 
dieses dynamische Mikrofon eine gute Hochtonwiedergabe hat, hohe Schall-
drücke verträgt und einen sehr glatten Frequenzgang in den mittleren Fre-
quenzen hat. Durch eine spezielle Klemmhalterung kann das Mikrofon optimal 
ausgerichtet werden. Das Kondensatormikrofon „TG I53c“ arbeitet an der 
Hi-Hat. An der Snaredrum ist das Kondensator Clip-Mikrofon „TG D58c“ ange-
klemmt. Es verfügt über einen glatten Frequenzgang und ist auch für hohe 
Schalldrücke optimal einsetzbar. 

Hörunterstützung und Dolmetscherhilfe
Die GEC ist eine Gemeinde, die alle Altersgenerationen vereint und auch viele 
Menschen anderer Nationalitäten in ihren Reihen hat. Daher wurde  das beyer-
dynamic-Synexis-System installiert, das sowohl zur Hörunterstützung als auch 
für Dolmetscherzwecke eingesetzt wird. „Gerade die Doppelnutzung des Sys-
tems hat die Anschaffung für uns so reizvoll gemacht“, sagt  Schaal. „Und wir 
können bei Bedarf einfach noch weitere Fremdsprachen auf anderen Kanälen 
anbieten oder das System für mehr Teilnehmer erweitern.“ Im Moment sind 
vier stationäre Sender Synexis TS8 installiert, mit denen die Übertragung von 
bis zu vier Sprachen möglich ist  - die Originalsprache zur Hörunterstützung 
plus drei Fremdsprachen. Sie werden durch einen Antennenkombiner verbun-
den, womit nur eine Sendeantenne für alle vier Sprachen und zur kompletten 
Abdeckung des 600 Quadratmeter großen Raumes erforderlich ist. Der Gottes-
dienst wird in Deutsch und Englisch angeboten, in Zukunft sind bis zu drei 
Fremdsprachen geplant. Hierfür wurde eine Dolmetscherkabine für drei Per-
sonen installiert. Als Dolmetscher fungieren engagierte Gemeindemitglieder. 
Sie verwenden beyerdynamic-DT 297-Headsets, über die sie die deutsche Pre-
digt hören und in Fremdsprache übersetzen. Die Hörer haben eine geschlos-
sene Bauweise und damit eine gute Isolation von Außengeräuschen, so kann 
sich der Dolmetscher besser auf die Übersetzung konzentrieren. 

In jeder Kirche nachrüstbar
Die UN-Behindertenrechtskonvention sowie daraus folgende Gesetze und Nor-
men zur Umsetzung von Inklusion und Barrierefreiheit machen es für Kirchen 
und Veranstaltungszentren unerlässlich, Hörunterstützung anzubieten. Die GEC 
hat diese Anforderungen zur Barrierefreiheit im Silcherforum ganz einfach 
gelöst: Das Gebäude ist komplett barrierefrei mit Rampen, Aufzug und Behin-
dertentoilette ausgestattet. Für Schwerhörige wird die mobile „FM-Anlage 
Synexis“ von beyerdynamic eingesetzt. Diese kabellose Lösung ist auch bei 
Denkmalschutzvorschriften und baulichen Unwägbarkeiten in jeder Kirche 
ohne Umbaumaßnahmen jederzeit nachrüstbar. Schwerhörige haben die Wahl 
zwischen Kopfhörern oder Induktionsschleifen zum Umhängen. Sie können 
sich an einen beliebigen Platz setzen und bekommen das Tonsignal direkt auf 
die Ohren oder das Hörgerät/CI übertragen.     

 
  
 www.beyerdynamic.de/synexis 
 www.beyerdynamic.de/TG1000 

Iseki spendet 
Elektro-
Nutzfahrzeuge

Gemeinnützige 
Einrichtungen können 
sich melden

 
  
 www.iseki.de   

parallelen Vertrieb 100 Prozent elektrisch betriebener Nutzfahrzeuge werden 
jetzt einige Fahrzeuge für die gemeinnützige Nutzung gespendet. Vor mehr als 
fünf Jahren hat die Iseki-Maschinen GmbH mit Sitz im nordrhein-westfälischen 
Meerbusch ihr Maschinenspektrum um den Vertrieb von Mega-Elektrofahrzeu-
gen aus französischer Produktion ergänzt. Als Generalimporteur steuert Iseki 
seitdem die bundesweite Vermarktung. Mit den Modellen, die jetzt karitativen 
Einrichtungen unterschiedlichster Ausrichtung zur Verfügung gestellt werden 
sollen, gilt Iseki als ein Wegbereiter in der Marktnische professioneller Elektro-
transporter mit Straßenzulassung. 

Gemeinnützige Institutionen und Vereine können sich um eines oder mehrere 
der Fahrzeuge bewerben. Hierzu genügt eine E-Mail mit Angabe einer umfas-
senden Erläuterung zur konkret vorstellbaren Verwendung (Einsatzgebiet des 
Fahrzeugs) an o.sticht@iseki.de, Kennwort: „Multitruck-Spende“. Teilnahme-
schluss ist der 4. März 2016. (STO)
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RIEBSAMEN

Bagger

Maschinenbau Riebsamen 
GmbH & Co. KG

Bierstetter Straße 1
D 88348 Allmannsweiler

Telefon: +49 (0) 7582 791
Telefax: +49 (0) 7582 792

info@riebsamen.de
www.riebsamen.de

Sicheres & 
produktives Baggern 
auf engstem Raum!

Friedhofsbagger

Manuelle Glasfertigung 
nun UNESCO-Kulturerbe

Die nächste wichtige Auszeichnung für eine bedeutende und traditions-
reiche Handwerkskunst: Die manuelle Glasfertigung ist immaterielles 

Kulturerbe der UNESCO geworden. Das Expertenkomitee „Immaterielles Kul-
turerbe“ bei der Deutschen UNESCO-Kommission hat die „manuelle Glasfer-
tigung“ gemeinsam mit sechs weiteren Kulturformen als immaterielles 
Kulturerbe auf nationaler Ebene bewertet. Die Neuaufnahmen gaben die Deut-
sche UNESCO-Kommission, die Kultusministerkonferenz und die Staatsministe-
rin für Kultur und Medien, Professor Dr. Monika Grütters, in Berlin bekannt.  Ein 
unabhängiges Expertenkomitee folgte der Argumentation der Bewerber, „das 
implizite Wissen der händischen Glasherstellung durch Praxis, Vernetzung, 
Dokumentation und Weiterentwicklung für die Zukunft zu bewahren“. 

Aufnahme ist eine große Anerkennung
Große Freude über diese Entscheidung herrscht nicht nur bei der Glashütte 
Lamberts Waldsassen. „Die Aufnahme in das bundesweite Verzeichnis ist für 
die gesamte Glas-Community in Deutschland eine große Anerkennung“, freut 
sich Dr. Katrin Holthaus, Leiterin des LWL-Industriemuseums Glashütte Gern-
heim. Das Museum des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe (LWL) hatte 
gemeinsam mit der Glashütte Lamberts in Waldsassen und dem Glasstudio und 
Museum Baruther Glashütte die entsprechende Bewerbung bei der UNESCO 
eingereicht.

Länderübergreifende Bewerbung
Die Glaspraktiker und Historiker aus Bayern, Brandenburg und Nordrhein-
Westfalen hatten sich zu einer gemeinschaftlichen länderübergreifenden 
Bewerbung zusammengeschlossen, um die kulturelle Ausdrucksform der Glas-
fertigung mit Pfeife und anderen Werkzeugen vor dem Verlust zu bewahren. 
Glas schließt sich somit an bereits anerkannten 27 Traditionen und Wissens-
formen an. Mit der Anerkennung ist keine finanzielle oder sonstige Unterstüt-
zung verbunden. Die aktive Überlieferung der manuellen Glasfertigung kann 
nach Auffassung der Bewerber nun besser betrieben werden. „Die wirtschaft-
lichen und gesellschaftlichen Veränderungen hatten in der Nachkriegszeit 
durch Schließung von Fabriken und Automatisierung große Wissensverluste 
bewirkt. Nun ist es möglich, an vielen Standorten - Manufakturen wie Museen 

oder Studios - die Lebensfähigkeit der lebendigen Glastradition unter Beweis zu stellen“, erklärt Dr. Georg Goes vom 
Museum und Glasstudio Baruther Glashütte. In ihrer Bewerbung hoben die Fachleute insbesondere die arbeitsteilige 
Fertigungsweise der manuellen Hohl- und Flachglasherstellung am Schmelzofen hervor, die seit mehr als 2000 Jahren 
mit der Glasmacherpfeife und anderen Werkzeugen aus Metall und Holz betrieben wird. Hans Reiner Meindl von der 
Glashütte Lamberts Waldsassen betont: „Die manuelle Glasherstellung erfordert eine jahrelange Routine und ein 
qualitativ hochwertiges Arbeiten, das nur in einem exakt aufeinander abgestimmten Team, ähnlich Tänzerinnen auf der 
Bühne, möglich ist.“ 

Ausbildung zum Glasmacher sichern
Maßnahmen zur Erhaltung und Bewahrung des Erbes sieht das Glas-Trio in der Sicherung der bestehenden Ausbildung 
zum Glasmacher. Sie plädieren außerdem für die Einrichtung eines Studienganges „Glasgestaltung“  mit umfassende-
rem Praxisanteil. Wichtig sei auch die Zusammenarbeit zwischen Museen, Designern und Hochschulen,  um innovative 
Anwendungen und Produkte zu entwickeln. (STO)

 
  
www.unesco.de/kultur/immaterielles-kulturerbe
www.lamberts.de

    Kinast Kirchenstühle • Lippenstr. 79 • D-84051 Essenbach-Unterahrain
    Telefon 08703-305 • Telefax 08703-91273 • Mail: info@kinast-stuehle.de

Kirchenbankpolster
Kirchenteppiche • Sedilien 
Kirchenstühle • Holzstühle
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2000 Jahre alte Handwerkskunst 

für die Zukunft bewahren
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Kirchenmusik

Turmuhren, Glocken, Läuteanlagen

Kaufe Turmuhren, auch defekt und 
verrostet. Uhrenmuseum Bad Iburg, 
49186 Bad Iburg, Fon 0 54 03/28 88. 

Beschallungsanlagen

Lautsprecheranlagen aller Art. Heinrich 
Akustik. 55606 Kirn, Kallenfelser 55, 
Fon 0 67 52/27 72, Fax  0 67 52/60 51
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Schmuckstück der Landschaftsarchitektur: 
Anlage für Urnenstelen in Adelsried

Bei der Gestaltung von Friedhöfen haben Freiraumplaner oft keine leich-
te Aufgabe. Es  sind im Normalfall so viele Vorgaben zu berücksichtigen, 

dass landschaftsarchitektonische Interessen häufig in den Hintergrund tre-
ten. Nicht so auf dem Friedhof der schwäbischen Gemeinde Adelsried: Land-
schaftsarchitekt Reinhard Baldauf – beauftragt mit der Planung eines Areals 
für Urnenstelen – hatte bei der Wahl eines geeigneten Ortes zur Errichtung 
der Anlage mehrere potenzielle Möglichkeiten zur Anordnung. Aus einer 
Vielzahl von Standorten wählten Baldauf und sein Planungsteam in Abstim-
mung mit dem Gemeinderat eine am Rande des Friedhofs gelegene Fläche 
aus. Neben Leitaspekten wie der optimalen Nutzung topografischer Gege-
benheiten und dem Freihalten wesentlicher Blickachsen ließ sich der Land-
schaftsplaner vor allem von einem sogenannten Gehölzriegel inspirieren, der 
unmittelbar an das Areal angrenzt. Er eigne sich in wunderbarer Weise als 
grüne Kulisse für die Urnenstelen-Anlage und bewirke, dass diese sich har-
monisch in ihr Umfeld integriere, ohne dominant zu wirken, so der Experte. 
Ein weiterer Vorteil des Standortes: Die Anlage wurde geländegerecht – das 
heißt ohne das Auf- oder Abtragen von Erde – eingepasst. Durch ihre modu-
lare Bauweise konnten kleine Höhenunterschiede im Längsgefälle problem-
los ausgeglichen werden.

Mit Fachkenntnis und Sensibilität
Das Urnensystem aus dem Hause des Friedhofsausstatters Paul Wolff verfügt 
über drei Etagen mit insgesamt 32 Kammern. Abdeckplatten aus Naturstein 
sowie Kammerverschlussplatten aus Granit und Wertstein-Beton wurden mit 
weiß satinierten Glasvorsätzen kombiniert, die aber erst nach der Belegung 
angebracht werden. Die vorstehende Bodenplatte dient zum Ablegen von 
Grabschmuck. Fazit: Gemeinderat und Friedhofsverantwortliche sind von 
dem Ergebnis sehr angetan – sowohl von der Urnenstelen-Anlage selbst als 
auch von der landschaftsarchitektonischen Konzeption: Mit einem Minimum 
an invasiven Eingriffen, dafür aber mit großer Fachkenntnis und Sensibilität 
wurde eine Anlage geschaffen, die der besonderen Bedeutung des Ortes als 
letzte Ruhestätte auf hervorragende Weise entspricht. Da zudem alle von 
Paul Wolff gelieferten Standardelemente nach dem Gütezeichen für Urnen-
bestattungssysteme RAL-GZ 502/3 zertifiziert sind, kann sich die Gemeinde 
Adelsried für viele Jahre auf eine hohe Produktqualität ihrer Friedhofsarchi-
tektur verlassen. (STO)

Trauermusik: Deutschsprachige Balladen holen auf

Trauerfeiern werden immer individueller. Der Trend, dass Angehörige persön-
liche Liedwünsche vortragen oder noch zu Lebzeiten geäußerte Musikfa-

voriten des Verstorbenen benennen, setzt sich weiter fort. Vor allem 
deutschsprachige Lieder sind laut dem aktuellen Ranking der beliebtesten Trau-
ermusik im Jahr 2015 gefragt. Balladen wie „Das Leben ist schön“, „Der Weg“ 
oder „Amoi seg‘ ma uns wieder“ sprechen den Trauernden aus der Seele. Das 
verdeutlicht die Umfrage unter Bestattern und Angehörigen, die vom Internet-
portal Bestattungen.de vorgenommen worden ist.

Klassiker und Newcomer
Den ersten Platz nimmt trotzdem ein internationaler Evergreen ein, der nichts 
an seiner Ausdruckskraft verloren hat: „Time to say Goodbye“ von Sarah 
Brightman und Andrea Bocelli. Er war bereits 2013 das meistgespielte Trauer-
lied, konnte im Folgejahr aber nur noch den sechsten Rang einnehmen. Auch 
andere internationale Evergreens gehören 2015 zu den beliebtesten zehn Trau-
erliedern. So konnte sich „Candle in the Wind“, Elton Johns berührendes 
Abschiedslied für die britische Prinzessin Diana, in den Top drei halten. Weitere 
Klassiker auf den ersten Plätzen kommen von Frank Sinatra und Whitney 
Houston. Die britische Sängerin Adele verfehlte mit ihrem Hit „Someone like 

you“  nur knapp die Top zehn. Auffallend in diesem Jahr ist zudem die Hinwen-
dung zu klassischen Klängen: So schafften es erstmals zwei Werke der Klassik 
in die Top Ten der meistgespielten Trauerhits. Neben Franz Schuberts „Ave 
Maria“, das bereits in den Vorjahren als Trauerlied geschätzt wurde, gehört 2015 
auch Johann Sebastian Bachs „Air“ aus der dritten Orchestersuite zu den meist-
gespielten Stücken auf Beerdigungen. Besonders die ältere Generation wünscht 
sich klassische Musik für die Trauerfeier und äußert dies auch zu Lebzeiten. 

Spielte der Tod 2014 keine wesentliche Rolle in den Songtexten, wünschen sich 
Angehörige nun zunehmend Trauerlieder, die sich direkt auf den Verlust eines 
geliebten Menschen beziehen. Deutschsprachige Songs drücken jene Gefühle 
und Gedanken aus, die Angehörige selbst schwer in Worte fassen können. Sarah 
Connor, die auf ihrem aktuellen Album erstmals deutsch singt, ist mit ihrer Bal-
lade „Das Leben ist schön“ direkt auf den vierten Platz eingestiegen. In diesem 
Lied thematisiert sie ihren eigenen Tod und den Wunsch, dass die Trauerfeier zu 
einer fröhlichen Hommage an das Leben wird. Auch der mehrfache Echo-Gewin-
ner Andreas Gabalier erreichte 2015 die Top zehn und schaffte auf Anhieb den 
sechsten Platz. In seinem Song „Amoi seg‘ ma uns wieder“ verarbeitet der 
Sänger den Selbstmord seines Vaters und seiner Schwester. (STO)
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Wiener „Friedhof der Namenlosen“ 
ruft zum Nachdenken auf

Angehende Gärtner und Floristinnen der österreichischen Bildungseinrich-
tung „Jugend am Werk“ haben gemeinsam mit dem Hamburger Grablich-

te-Hersteller Aeterna mit einer Grabpflege- und Lichteraktion den unbekannten 
Toten aus den Fluten der Donau gedacht. Still hinter dem Deich der Donau, in 
einer Senke nahe dem Hafen am Rande der Stadt, liegt die Fläche mit über 102 
Gräbern. Es ist die letzte Ruhestätte für jene, die zwischen 1900 und 1940 
schnell und ohne Trauergemeinde unter die Erde gebracht worden waren. Der 
„Friedhof der Namenlosen“ beherbergt zumeist Menschen, die in den Fluten 
des Flusses den Freitod wählten, deren Identität nie geklärt werden konnte. Die 
jungen Teilnehmer an der Aktion rechten, schleppten Säcke voll Laub, knieten 
vor den Gräbern, stachen Löcher aus, setzten winterfeste Pflanzen und ver-

Als hätte man 
nie gelebt

 
  
www.aeterna-lichte.de

zierten die Ruhestätten mit selbst gebundenen Gestecken. Die Auszubilden-
den der österreichischen Bildungseinrichtung „Jugend am Werk“ haben in 
ihren jungen Jahren zum Teil bereits die Schattenseiten des Lebens kennen-
gelernt, aus sehr unterschiedlichen Gründen. „Sie ins berufliche Leben zu 
integrieren, mit einer Ausbildung, das ist unser Ziel“, so Walter Schaffraneck, 
Geschäftsführer von „Jugend am Werk“. Die Idee des Hamburger Grablich-
te-Produzenten Aeterna, durch Unterstützung - finanziell und materiell - 
soziales Engagement zu zeigen, kam in Wien gut an. „Friedhöfe mit 
anonymer Bestattung gibt es an vielen Orten weltweit, meist an Küsten oder 
Ufern großer Flüsse. Oft überlässt man die Gräber, ein schweres Erbe für 
Städte und Gemeinden aufgrund geringer Etats, notgedrungen der Natur“, 
erklärt Aeterna-Geschäftsführer Jörg Wolkenhaar. „Wenn wir, wie in Wien, 
damit auch noch gesellschaftliche Integration bei jungen Menschen fördern 
können, hat das einen bleibenden positiven Wert.“

Namenlose Tote nicht vergessen
Kleine, verwaschene Plüschtiere, zarte, von der Sonne ausgeblichene Porzel-
lanengel und von der Witterung aufgeplatzte Plastikrosen zeugen von der 
Anteilnahme der Besucher auf dem „Friedhof der Namenlosen“. Die Toten, 
deren gelebtes Schicksal der Besucher nur ahnen kann, regen zum Nachden-
ken an. Vergleiche zum eigenen Leben drängen sich auf. Wer keinen Namen 
hat, hat keinen Bezug mehr zum irdischen Dasein. Wohl jeder ist bestrebt, 
seinem Leben einen Sinn zu geben. Etwas, das nach dem Tod noch Spuren 
hinterlässt. Hier, angesichts der leeren Namenstafeln, beschleicht den Besu-
cher die Erkenntnis, den eigenen sozialen Bezug noch wertvoller als zuvor zu 
empfinden. Zum Abschluss des Tages waren fast 500 Grablichte auf allen 
Ruhestätten verteilt, brachten Helligkeit in das Dunkel und signalisierten: Die 
namenlosen Toten sind nicht vergessen. Die Aeterna Lichte GmbH stellt 
Ewiglicht-Öl, Ewiglichtöl-Kerzen und Öllichte nach den qualitativen Anforde-
rungen der liturgischen Empfehlung her. Das Unternehmen ist Deutschlands 
Markenführer auf diesem Gebiet und seit 1929 in Hamburg ansässig. (STO)

Aktuelles

„Leben und Tod“ diskutiert 
transkulturelle Aspekte

Kultursensibel 
am Lebensende

So individuell wie die Menschen leben, so individuell sterben sie auch“, sagt 
Meike Wengler, Projektleiterin der Messe „Leben und Tod“ in Bremen. 

Doch nur allzu oft ist den Menschen, die mit todkranken, sterbenden Men-
schen umgehen, der sozio-kulturelle Hintergrund seines Patienten nicht ganz 
klar. Wie funktioniert die Kultur, das soziale Umfeld und der Glaube des Betrof-
fenen? „Leben ist Vielfalt – Sterben auch!?“ lautet daher das Motto der sieb-
ten „Leben und Tod“ am Freitag, 29. April, und Samstag, 30. April, in der 
Messe Bremen. Diskutiert werden schwerpunktmäßig transkulturelle Aspekte 
in Pflege, Sterbe- und Trauerbegleitung. Dabei geht es sowohl um die Herausfor-
derungen der gelungenen palliativen Pflege und Sterbebegleitung in einer Migra-
tionsgesellschaft, um religiöse und nicht-religiöse Unterschiede als auch um 
Fragen unterschiedlicher Milieus innerhalb der Gesellschaft wie in der Gefäng-
nisseelsorge oder bei der Sterbebegleitung drogenabhängiger Menschen. 

Vorträge und Workshops
Rund 40 Vorträge und Workshops vermitteln praxisorientiertes Wissen und 
laden zum professionsübergreifenden Dialog ein. Namhafte Referenten wie 
Professor Birgit Heller, Dr. Michael Coors oder Chris Paul geben auf der „Leben 
und Tod“ spannende Impulse und diskutieren auch außergewöhnliche Themen, 
die zum Blick über den Tellerrand anregen. Die begleitende Messe mit rund 
100 Ausstellern bietet innovative Produkte, Dienstleistungen und Ansprech-
partner vieler wichtiger Verbände und Institutionen. Der Kongress richtet sich 
an Haupt- und Ehrenamtliche aus den Bereichen Palliative Care, Hospiz, Seel-
sorge, Trauerbegleitung und Bestattungskultur. Die „Leben und Tod“ versteht 
sich als Fortbildungsveranstaltung, als Forum und Netzwerk. Die Öffnungs-
zeiten sind an beiden Veranstaltungstagen von 10 bis 18 Uhr. (STO)
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Meditatio GmbH & Co. KG 

Seit 1968 der Ersthersteller von Polsterauflagen für Sitz- und
Kniebänke, Stuhl- und Rückenpolster sowie Neupolsterung. 
Bestuhlung nach einem von uns entwickelten Spezialverfahren. 

Meditatio Heiz-Polster „Medi-Therm“ ab 95,– € / lfm 
Beratung und Mustervorlage kostenlos und unverbindlich. 

Meditatio Gesellschaft für Kirchenausstattung mbH & Co. KG 
Fuldaer Straße 24a • 36381 Schlüchtern 
Tel.: 06661-916871 • Fax: 06661-916872 
E-Mail: info@meditatio-gmbh.de 

Sitzpolster nun auch elektrisch geheizt, mit Schutzspannung <50 V 
Damit ist eine Energie-Einsparung bis zu 90% möglich! 
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HKD Handelsgesellschaft für Kirche und Diakonie mbH 
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Ein Tochterunternehmen der Evangelischen Bank eG
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NEU: Mitarbeiter müssen keinen 
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KIRCHENTankkarte!

Mobilität für kirchliche 
und soziale Einrichtungen
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Seit 1995 bündeln wir als Ihr starker Partner die 
Nachfrage und bieten Ihnen so besonders günstige 
Kondi tionen beim Fahrzeugkauf an. 
Täglich sind auf Deutschlands Straßen mehr als 10.000 
Fahrzeuge unterwegs, die über einen der 
HKD-Rahmen verträge mit 16 Marken und Rabatten bis 
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Schließen Sie sich an! 
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Buchtipps Buchtipps

„Gott lässt grüßen“ lautet der Titel des Buches von Andrea 
Schwarz, in dem sie 52 Begegnungen mit Gott schildert. Es 
sind alltägliche Kleinigkeiten – vom Betrachten bunter Tulpen 
im Frühling bis zum Erhalt eines Strafzettels. Mit ihren Impul-
sen regt die pastorale Mitarbeiterin der Diözese Osnabrück 
dazu an, die kleinen und großen Momente des Alltags 
bewusster und auch mal aus einer anderen Perspektive zu 
sehen. Zum Schmunzeln ist ihre Erklärung für den Buchtitel: 
Ein Pfarrer habe einem älteren Ehepaar eine E-Mail geschrie-
ben und mit  der gängigen Abkürzung „glg“ (ganz liebe 
Grüße) geendet. Die Adressaten kannten diese Buchstaben-
kombination jedoch nicht – und kamen zur Überzeugung, 
dass das bei einer E-Mail vom Pfarrer nur heißen könne: Gott 
lässt grüßen. (STO)

Gott lässt grüßen

Andrea Schwarz

Patmos Verlag

95 Seiten

ISBN 978-3-8436-0709-4

12.99 Euro

Gott im Alltag sehen

Der goldene Ball

Kristien Dieltiens, Seppe Van den Berghe

Verlag Patmos 2015

36 Seiten

ISBN 978- 3-8436-0581-6

14.99 Euro 

Irgendwo weit weg und ganz nah zugleich lebte ein Kind. Es war dort sehr 
glücklich, bis es sein liebstes Spielzeug, einen goldenen Ball, verlor. Deshalb 
machte es sich auf den Weg, um nach ihm zu suchen. So wurde es als Men-
schenkind geboren und fand ein neues Zuhause bei seiner Mutter und seinem 
Vater. Als das Kind eines Tages seinen goldenen Ball wiederfand, ging es 
dahin zurück, woher es gekommen war. Wie traurig seine Eltern waren! Ihr 
Leben war leer geworden. Doch irgendwann sehen sie, dass der Himmel einen 
neuen, besonderen Glanz bekommen hatte. Und ganz langsam wurde es wie-
der hell und warm in ihren Herzen. Eine warmherzige Geschichte voller Poesie 
über den Abschied von einem kleinen Menschen, den man liebt – und darü-
ber, wie glücklich wir trotz allem sein können, ihn eine Zeitlang an unserer 
Seite gehabt zu haben.  (STO)

Trost in untröstlicher Zeit

Pflanzen und Gärten waren schon immer wichtige Grundelemente der 
großen Weltreligionen. Die „Gefilde der Binsen“ im alten Ägypten, der 
„Garten Eden“ im Christentum, die „Inseln der Unsterblichen“ in 
China und das „Reine Land“ im buddhistischen Japan sind nur einige 
der göttlichen Gärten, die den Gläubigen eine Idee des auf sie war-
tenden Jenseits geben sollten oder als irdische Paradiese verstanden 
wurden, aufgeladen mit symbolischer und ritueller Bedeutung. Das 
Buch „Paradiesgärten“ von Toby Musgrave, einer der führenden Auto-
ritäten der Garten- und Pflanzengeschichte, untersucht, erforscht und 
interpretiert die verschiedenen Glaubenssysteme in fünf großen The-
menbereichen: Frühgeschichte und Altertum, abrahamitische und öst-
liche Religionen, Pantheismus und Polytheismus sowie die neuen 
Formen der jüngeren Vergangenheit und Gegenwart. Anhand von 
vielfältigen Quellen und Abbildungen führt der Botaniker und Garten-
historiker Musgrave den Leser in die faszinierende Welt der Bedeu-
tungen und Symbole. (STO)

Paradiesgärten – Gartenkultur 
geprägt von Spiritualität, Religion
und Mystik

Toby Musgrave

Deutsche Verlags-Anstalt 2015

224 Seiten

ISBN 978-3-421-03992-7

49.99 Euro

Gartenkultur und Religion

Wie Sie unvermeidlich glücklich werden 
– Eine Psychologie des Gelingens

Manfred Lütz

Gütersloher Verlagshaus 2015

192 Seiten

ISBN 978-3-579-07099-5

17.99 Euro

Jeder kann unvermeidlich glücklich werden. Davon ist der Psychiater, Psychotherapeut 
und Diplom-Theologe Dr. Manfred Lütz überzeugt. Und da es solche Wege gebe, die 
ausnahmslos jedem Menschen offenstünden, dürfe man darüber nicht schweigen, ist 
seine Auffassung – und er schrieb sie auf. In seinem neuen Buch „Wie Sie unvermeidlich 
glücklich werden – Eine Psychologie des Gelingens“ präsentiert der Autor von „Irre! Wir 
behandeln die Falschen“  locker und allgemeinverständlich sein „Rezept“ für das Glück: 
eine Verbindung von Psychologie, Philosophie und spriritueller Tradition eröffne ganz 
neue Horizonte und bringe erstaunliche Ergebnisse. Er warnt vor vermeidbaren Irrwegen 
und enthüllt die Einsichten der klügsten Menschen der Welt. All das zusammen ergibt 
ein unterhaltsames Aufklärungsbuch zum Selberdenken – für alle, die mehr Spaß am 
Leben haben möchten. (STO)

Anleitung zum großen Glück

Dominikanische Theologie nimmt ihren Ausgang bei 
den Menschen in ihren konkreten Lebenssituationen 
inmitten der Welt. Diesen Ansatz vertrat bereits Thomas 
von Aquin, der auf die Tradition hören und gleichzeitig 
auf die sozialen und politischen Verhältnisse seiner Zeit 
theologisch antworten wollte.  Anlässlich der Verleihung 
des Titels „Magister in Sacra Theologia“ haben sich der 
Dominikaner Tiemo Rainer Peters, aus der Tradition der 
Neuen Politischen Theologie, und der Mediävist Walter 
Senner historisch und theologisch mit dem Politischen 
bei Thomas von Aquin auseinandergesetzt und dessen 
Bedeutung für die Gegenwart reflektiert.  Beide gehen 
von ihrer jeweiligen wissenschaftlichen Hermeneutik 
aus und damit von unterschiedlicher Seite aufeinander 
zu – ein ungewöhnliches Unterfangen mit signifikanten 
Ergebnissen. (STO)

Bedeutung für die Gegenwart

Bewahren und bewähren

Tiemo R. Peters, Walter Senner

Matthias Grünewald Verlag 2015

176 Seiten

ISBN 978-3-7867-3042-2

25.00 Euro



Gern senden wir Ihnen unseren Katalog mit CD zur ersten Information 
und besuchen Sie zur Beratung vor Ort.

Die zeitgemäße Orgel:
∙ authentische Klangqualität
∙ voll intonierbar
∙ zuverlässig und langlebig
∙ wartungsfrei  
 

∙ 30 Jahre Garantie
∙ hohe Preiswürdigkeit
∙ von führenden Sachverständigen 
 anerkannt
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Orgeln für Friedhöfe  
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Individuelle 
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Unsere bedarfs-
orientierte 
Modellvielfalt:
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informiert über die 
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Stammhaus Kassel:
Lindenallee 11 
34225 Baunatal
Tel. 0561 94885-0
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info@k isselbach.de •  w w w.k isselbach.de

Filiale West:
Aachener Straße 524 - 528
50933 Köln
Tel. 0221 29077991
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Aindlinger Straße 9 1/2
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